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Asklepios Klinik Bad Oldesloe 
Gut war:  Freundlicher Umgang; kostensloses Mittagessen; Fahrtkostenzuschuss; Studientag 

 2-3 Wochen Notaufnahme; Durchführen v. Punktionen unter Aufsicht; eigene Patienten 
 Seminare; Reanimationskurs; Lehrvisiten 

Zu verbessern:  Fahrtkostenzuschuss zu knapp; z. T. kein Mentor/Ansprechpartner 
 EKG-Kurs oft ausgefallen; Gesprächsführung (Psychoonkologie) gewünscht 
 zu viele Blutentnahmen 

  

Curschmann Klinik Timmendorf 
Gut war:  freundlicher Umgang; moderater Dienstbeginn u. pünktl. Feierabend; Aufwandsentschädigung 

 Einblick in alle Bereiche (u. a. auch Ergotherapie, Sozialarbeit) 
 Pleurepunktion u. Defibrillation 

Zu verbessern:  regelmäßigere Seminare mit breiterem Themenspektrum; häufigere Visite; mehr Aufsicht u. Feedback 
 Parkplätze, Anfahrt u. Mittagessen nicht kostenlos 

  

DRK-Klinik Mölln-Ratzeburg 
Gut war:  sehr gute Atmosphäre; viele Ansprechpartner; viele Erklärungen; gutes Essen 

 breites Angebot an Kursen (u. a. Röntgen, Sonographie, EKG, Visite); NEF; Funktionsabteilung; Aufnahme 
 Betreuung eigener Patienten; Möglichkeit, Aufnahmen, Untersuchungen u. Vorstellungen zu lernen 

Zu verbessern:  Laufzettel fraglich; Wäscheversorgung problematisch; Essens-/Fahrtkostenpauschale (120€) zu gering 
  

Klinikum Itzehoe 
Gut war:  kostenlose Unterkunft u. Verpflegung; 400€ mtl.; pünktl. Feierabend; Fitnessstudio 

 gute Integration; eigener EDV-Zugang mit Zugriff auf Befunde; lehrreiche Zeit in der Aufnahme 

Zu verbessern:  manchmal Fehlen v. Ansprechpartnern; manchmal viel Blutabnehmen, Braunülen legen etc. 
  

Schön Klinik Neustadt 
Gut war:  Probeexamen; PJ-Seminare (auch anderer Disziplinen); Röntgenfortbildung 

 Rotation in Notaufnahme u. Intensiv; prakt. Tätigkeiten 
 freundlicher Umgang, sehr gute Verpflegung; Fahrtgeld; Nähe zum Meer; Pc mit Orbis-Zugang 

Zu verbessern:  PJ-Seminare über klin. Visite u. internist. Notfälle; Sonographie, Punktionen u. ä. üben; PJ-Tag 
 weniger Blutentnahmen 

  

Krankenhaus Großhansdorf 
Gut war:  freundlicher Umgang; gemeinsames Frühstück, kostenlose Verpflegung; 200€ mtl. 

 gute Organisation (Namensschild, Kleidung, Unterkunft); viele Ansprechpartner 
 wöchentl. Seminare, Bronchoskopie-Fortbildung; viele praktische Erfahrungen 

Zu verbessern:  eigener Arbeitsplatz mit Pc u. eigenen Zugangsdaten 
 Spektrum der Erkrankungen u. Fortbildungen begrenzt (Lungenfachklinik) 

  

Medizinische Klinik Borstel 
Gut war:  sehr gute Integration; kollegialer Umgang; viele Erklärungen; eigene Patienten u. Eingriffe 

 gute Verpflegung, 400€ mtl. o. 200€ + Unterkunft 

Zu verbessern:  mehr PJ-Seminare (körperl. Untersuchung, Sonographie); Rotation ins Labor u. in die Radiologie 
  

Sana Kliniken Eutin 
Gut war:  freundlicher Umgang; engagierter PJ-Beauftragter; 400€ Aufwandsentschädigung 

 Fortbildungen, Bedside teaching 
 viele praktische Erfahrungen (u. a. Sonographie, Punktionen, Zugänge) 
 Rotationsplan mit Intensiv-Zeit; freier Tag für Spätdienste 

Zu verbessern:  abwechslungsreichere Fortbildungen; engere Betreuung (Unterbesetzung spürbar) 
 Visitenbeteiligung gewünscht 
 zu viel Blutabnehmen, Aufnahmen etc.; besseres Essen; größerer Raum; mehr Telefone 

  

Sana Kliniken Lübeck 
Gut war:  3 Fortbildungen pro Woche (inkl. Uni-Fortbildung); EKG-Seminar; viele Fragen u. Erklärungen 

 Notaufnahme; praktische Erfahrungen (Visite, eigene Patienten, Briefe, Befunde, Anordnungen, Punktion) 

Zu verbessern:  1 Woche Notaufnahme zu kurz; Seminare zu oft ausgefallen 
 zu viele PJler; Kleidung z. T. zu groß 
 manche Stationen: unfreundlich, wenig Integration, verpasste Visiten wg. Blutentnahmen 
 Studierende dürfen nicht sonographieren; PJ-Raum u. –Pc fehlen 
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Universitätsklinikum Schleswig-Holstein 
Gut war:  gute Betreuung; viele Erklärungen; Blutabnahmedienst; Rotation mit freier Stationswahl; Lernziele 

 praktische Erfahrungen (körperl. Untersuchung, arterielle Zugänge, ZVKs, Visite bei eigenem Patienten) 

Zu verbessern:  manche Stationen: Mentor fehlte; Schlüssel f. Arztzimmer u. Umkleide fehlte; Blutentnahmen 
 kein ORBIS- u. Lauris-Passwort; keine freie Wahl beim Essen 
 Fortbildungen von unterschiedlicher Qualität; kein PJ-Tag 

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Anregungen, Kritik, Fragen: Dipl.-Psych. Linda Brüheim,  Tel. 0451 - 500-4749, E-Mail: linda.brueheim@medizin.uni-luebeck.de 


